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I Ansprechpartner für das Maßnahmenkonzept 

 

Die Gesundheit meiner Kunden ist mir wichtig. Meine bestehenden hohen Hygienestandards habe 

ich daher aufgrund des erhöhten Infektionsrisikos mit SARS-Cov-2 ausgebaut und passe sie den sich 

ändernden gesetzlichen  Vorgaben und Neuerungen entsprechend an. 

Maßnahmen sind zum einen mechanische Maßnahmen (Schutzmasken, Handschuhe, 

Abstandsregeln), zum anderen Hygienemaßnahmen wie Flächen- und Handeinigung oder 

Desinfektion.  

Neben den allgemeinen Maßnahmen wird nachfolgend differenziert nach Maßnahmen in der 

konkreten Massagesituation mit persönlichem Kontakt sowie Maßnahmen bezogen auf die einzelnen 

Räume / Tätigkeiten in meinem Studio.   

Auch die internen Arbeitsabläufe und Hygienemaßnahmen sind geprüft, angepasst und erweitert 

worden.  

Als Verantwortliche für Hygienemaßnahmen bin ich für Fragen gerne erreichbar unter: 

Petra Pfisterer 
Steffelesweg  15 
73207 Plochingen 
Tel. 0176-81806552 
petra.pfisterer@omnamo.de  
 
   

mailto:petra.pfisterer@omnamo.de
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II         Allgemeine Rahmenbedingungen für  Massagen – Einschätzungen und  

 Reduzierung des Infektionsrisikos bei Om-Na-Mo 
 

→ Beschränkung Kundenzahl: Die maximale Kundenzahl pro Tag beschränke ich auf fünf. 

 

→ Einschränkung der Leistungen: Nach Wiedereröffnung biete ich für die kommenden Monate  

keine Gesichtsmassagen sowie kosmetische Lymphdrainagen für das Gesicht an.  

 

→ Zugang zum Massageraum: Der Zugang zum Studio erfolgt direkt über die Terrasse in den 

Massageraum. 

 

→ Gestaltung alternativer Massageangebote: Ich weise Interessierte aktiv auf Fußmassagen 

sowie Rückenmassagen hin, da hier das Risiko einer möglichen Infektion durch Aerosole / 

Tröpfcheninfektion vermindert ist.  

 

→ Kein persönlicher Kontakt bei der Terminvereinbarung: Massageleistungen  führe ich nur 

nach vorangegangener Terminvereinbarung (telefonisch, per E-Mail, Messenger) durch.  

 

→ Zahl der Personen im Massagestudio: Im Studio befindet sich lediglich ein Kunde/eine 

Kundin während der Massage. Die Außentüren sind geschlossen, so dass keine weiteren 

Personen Zugang haben.  

 

→ Keine Angestellten, beispielsweise Rezeptionsmitarbeiter oder weitere Masseure.   

 

→ Kontakte zwischen den Kunden: Die Termine der Kundinnen und Kunden lege ich so, dass 

sich die Kunden nicht begegnen, da keine zeitlichen Überschneidungen entstehen.  

 

→ Pufferzeiten: Alle Massagetermine plane ich mit Pufferzeit, so dass nach jedem Kunden die 

notwendigen Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen durchgeführt werden.  

 

→ Vorgespräch über elektronische Medien: Das erforderliche Vorgespräch zu bestehenden  

gesundheitlichen Beschwerden und Kundenwünschen versuche ich soweit möglich und 

vertretbar, bereits im Rahmen der telefonischen Terminvereinbarung, per Messenger, 

Videocall (Signal) oder per Mail zu führen.  

 

→ Mund- und Nasenmaske Pflicht: Bereits bevor der  Massageraum betreten wird ist die 

Nutzung der einer FFP2-Maske ohne Ausatemventil bzw. einer Medizinischen Maske Pflicht. 

Die Maske stelle ich kostenlos zur Verfügung.   

 

→  Warteraum: Es gibt keinen gesonderten Warteraum und keine Wartezeiten. Bereits vor 

Betreten der Geschäftsräume von Om-Na-Mo besteht für die Kundinnen und Kunden die 

Möglichkeit, sich die Hände zu desinfizieren.  

 

→ Belüftung der Räume: Der Massageraum wird während der Anwendungen regelmäßig 

stoßgelüftet, alternativ werden die Terrassentüren gekippt, wenn es die Temperaturen nicht 

ermöglichen, bei offenen Türen zu massieren. Die breiten Doppeltüren des Raumes stellen 

die direkte Luftzufuhr und schnellen Luftaustausch sicher. Ergänzend steht noch ein weiteres 
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Fester als Lüftungsmöglichkeit zur Verfügung. Zwischen zwei Massageanwendungen wird der 

Raum komplett durchgelüftet.  

 

→ 3 G – Regel: Im Zusammenhang mit der Umsetzung der 3 G- Regel in meinen Räumen biete 

ich den Kunden die Möglichkeit an, sich kostenfrei vor Ort bei Om-NA-Mo zu testen. Das 

Ergebnis wird entsprechend den behördlichen Vorgaben im Kundenbogen dokumentiert.  

 

→ Handdesinfektion: Desinfektionsmittel für die Hände stehen im Eingangsbereich auf der 

Terrasse  / im Massageraum selbst und im Sanitärbereich (also in allen Räumen) bereit. Vor / 

Nach der Massage steht es den Kunden frei, sich die Hände zu waschen oder zu desinfizieren.  

 

→ Transparenz der getroffenen Hygienemaßnahmen:  

 

 Die auf die Klienten bezogenen Hygiene-Maßnahmen werden auf der Homepage 

www.omnamo.de veröffentlicht.  

 

 Vor dem Sanitärbereich informiert ein Aushang zu allgemeinen Schutzmaßnahmen 

(Abstandsregeln, Händedesinfektion, Niesetikette usw.) sowie zu den spezifischen 

Maßnahmen bei der Massage.  

 

→ Kostenlose Absagen von Terminen: Für kurzfristige, krankheitsbedingte Absagen von 

Terminen erhebe ich keine Gebühr.  

 

→ Voraussetzung an Gesundheit:  Eine Vorabfrage prüft, ob der Kunde massiert werden kann 

(Anlage 1, Kundenbogen Corona).  

 

→ Gutscheinbestellungen elektronisch und ohne persönlichen Kontakt: Gutscheinbestellungen 

gehen üblicherweise über die Homepage www.omnamo.de. Gutscheinversand nach Vorab-

Überweisung auf dem Postweg. 

 

→ Begleitung: Klienten werden gebeten, ohne Begleitung zu kommen.  

 

→ Datenerfassung: Erhoben werden im Rahmen eines Kundenbogens die Kontaktdaten der 

Klienten, sodass ggf. Infektionsketten nachvollzogen werden können.  

 

→ Testkonzept:  Ich bin zweifach gegen Sars-Cov-2 geimpft. Nach Wegfall der kostenlosen 

Testmöglicheiten an den Teststationen teste ich mich 2xmal wöchentlich mit einem 

handelsüblichen Selbsttest. Die eigenen Testdaten dokumentiere ich.  

 

 

III Maßnahmen im Einzelnen 

III.1 Schutzmaßnahmen im persönlichen Kontakt 

→ Vermeiden des Händedrucks und enger Begrüßungs- und Verabschiedungsrituale und 

Einhaltung der Abstandsregelung (1,5  Meter). 

 

http://www.omnamo.de/
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→ Abbruch der Massage bei plötzlich auftretenden Anzeichen von Erkältung, 

Atembeschwerden, Husten.  

 

→ Für die Massage tragen alle Beteiligten eine FFP2- Schutzmaske ohne Atemventil oder eine 

medizinische Maske. 

 

→ Das (verkürzte) Vorgespräch findet unter Einhaltung der Abstandsregeln statt. 

 

→ Handhygiene 

 

 Sowohl vor der Massage als auch nach der Massagekönnen die Klienten sich die 

Hände waschen oder desinfizieren. Desinfektionsmittel steht in jedem Raum bereit. 

 Informationen zur Handhygiene hängen im Toilettenraum aus.  

 

 

→ Bekleidung 

 

 Die Bekleidung des Klienten wird von den Klienten separat auf einem Stuhl 

Massageraum abgelegt, der nach jedem Gebrauch abgewischt / desinfiziert wird.  

 

 Schmuck, Ringe, Uhr, Smartphone und Brille werden durch den Kunden ebenfalls in 

einem separaten Behältnis abgelegt, das ebenfalls nach jeder Nutzung desinfiziert 

wird.  

 

 Meine eigene Arbeitskleidung wechsle ich täglich, bei Kontakt mit dem Klienten und 

Verunreinigung mit Massageöl unmittelbar nach der Massage.  

 

→ Bewirtung: Nach der Massage findet keine Bewirtung statt. Im Bedarfsfall wird den Kunden 

Wasser zur Mitnahme als Flasche zur Verfügung gestellt.  

 

→ Bezahlvorgang  

 

 Die übliche Bezahlweise ist bar. Meine Preise sind in 5 Euro Schritten gestaffelt, so 

dass kein Umgang mit Kleingeld erforderlich ist. 

 

 Für die Barbezahlung und die Übergabe des Geldes steht eine gesonderte Schale zur 

Verfügung, so dass der Mindestabstand zu den Kunden gesichert ist und kein Kontakt 

von Hand zu Hand bei der Übergabe des Geldes notwendig ist.  

 

 Elektronische Alternative ist eine Überweisung des Geldbetrags vorab oder auch im 

Nachgang der Massage.   
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III.2 Konkrete Maßnahmen in den drei Räumen  

 

Raum 1 – Maßnahmen im Massageraum 

→ Der Massageraum wird regelmäßig während der Massage gelüftet. Nach der Massage wird 

der Raum komplett durchgelüftet. 

 

→ Parallel wird während der Massage ein Luftreiniger eingesetzt. 

 

→ Der Kunststoffüberzug der Massageliege wird nach jeder Massage mit handelsüblichem 

Reiniger abgewischt.  

 

→ Das Kopfteil der Massageliege wird nach jeder Massage desinfiziert und bekommt zwei 

zusätzliche Auflagen, die nach jeder Massage gewechselt werden.  

 

→ Für jeden Kunden werden fünf  Tücher verwendet, die nach jedem Kunden gewechselt 

werden. (Unterlage auf die Massageliege, Abdecken des Klienten, Unterlage Kopf, Füße 

(Säuberung der Füße zu Beginn), Rücken (Ölabnahme).  

 

→ Massagezubehör wie beispielsweise Steine (Hot Stone) oder auch die Holzinstrumente für 

die Tok Sen Klopfmassage werden nach jeder Anwendung gewaschen und desinfiziert.  

 

→ Der Boden des Raumes ist aus Naturstein. Er wird nach jedem Arbeitstag  feucht mit 

handelsüblichen Reinigungstüchern gewischt. Bei Verschmutzung nach der jeweiligen 

Massage 

 

→ Oberflächen wie Türklinken werden einmal täglich desinfiziert.  

 

→ Die drei Behältnisse für Schmuck, Uhren, Smartphone, Kleidung werden nach jedem Klienten 

feucht abgewischt/desinfiziert.  

 

→ Verwendete Behältnisse für Massageöl werden nach jeder Verwendung mit 

Reinigungstüchern abgewischt.  

 

Raum 2 – Maßnahmen im Sanitärbereich 

→ Der Sanitärbereich ist für die Kunden mit fließendem warmem und kaltem Wasser, 

Flüssigseife, Hand-Desinfektionsmittel, Einweg-Papierhandtüchern und Abwurfbehälter für 

Papierhandtücher und Sanitärabfälle ausgestattet. Die Abwurfbehälter werden mehrfach 

täglich geleert. Der Sicherheitshinweis zum zur Verfügung gestellten Desinfektionsmittel 

(Sterilium) hängt aus. 

 

→ Benutzte Einmalhandtücher kommen in einen separaten, geschlossenen Behälter. 

 

→ Nach jeder Toilettennutzung durch einen Kunden werden die Toilette, Armaturen und das 

Waschbecken, Türklinke gereinigt bzw. desinfiziert. Das Toilettenfenster ist stets entweder 
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gekippt oder geöffnet. Der Toilettenboden wird arbeitstäglich zusätzlich mit 

Bodenreinigungstüchern feucht gewischt. 
 

Raum 3 – Maßnahmen im Funktionsraum (Wäsche) 

→ Benutzte Handtücher bzw. die Arbeitskleidung werden möglichst direkt nach der Massage in 

die Waschmaschine gegeben.  Die Waschtemperatur für farbige Handtücher liegt bei 

mindestens 60 Grad. Weisse Handtücher werden mit 90 Grad gewaschen. Neben 

handelsüblichem Waschmittel  wird ein Hygienespüler für die Wäsche verwendet. Beim 

Umgang mit benutzter Wäsche werden Einmalhandschuhe getragen. Einmalhandschuhe 

stehen im Funktionsraum jederzeit bereit.  

 

→ Für den Trockenvorgang wird die höchste Temperaturstufe im Trockner gewählt.  

 

→ Die Armaturen und die Spüle im Funktionsraum werden arbeitstäglich gereinigt. 

 

→ Der Abfall wird arbeitstäglich entsorgt, die Abfälle sind in einer Plastiktüte gesammelt und 

entsorgt. 

 

→ Abfalltrennung und Entsorgung entsprechen den kommunalen Vorgaben. Sofern ein 

kommunales Entsorgungskonzept hinsichtlich der gebrauchten Handschuhe und Mundschutz 

verabschiedet wird, wird dieses angewendet.  

 

gez. Petra Pfisterer, 10.10.2021 

Omnamo, Traditionelle Thai-Massage und Reiki-Anwendungen 

 


